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Heute im Lokalen

Tipp des Tages

AMTZELL (sz) - Die „Schwäbische Zei-
tung“ lädt am heutigen Freitag zum
Wandern ein. Von Amtzell über die
Mühle geht der Weg zur Hammer-
schmiede,  geführt wird die Tour von
Bürgermeister Paul Locherer. Um 14
Uhr geht es in Amtzell am Rathaus
los. Besichtigt werden technische
Denkmäler. Gegen 16 Uhr wird Rast
an der Reibeisenmühle gemacht, be-
vor die Wanderlustigen um 17 Uhr
im Gasthof zum Schloss einkehren
werden. Für alle Kinder gibt es ein ein
Gratis-Eis. 

SZ-Leser wandern
mit Paul Locherer

„Die Eltern haben gewusst,
dass auf sie was zu-
kommt“,
meinte der Hergatzer Ge-
meinderat Günther
Schmalzl bei der Diskussion
um die Erhöhung der Kin-
dergartenbeiträge. Die Kin-
dergartenleitung hatte den
Zeitpunkt der Entscheidung 
in den Ferien kritisiert.
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WANGEN - Der traditionelle Fest-
wochenlauf, mit dem auf den Be-
ginn der Allgäuer Festwoche hinge-
wiesen wird, hat gestern auch
durch Wangen geführt. Oberbür-
germeister Michael Lang empfing
die Läufergruppe des TV Jahn aus
Kempten, der sich auch Oberbür-
germeister Dr. Ulrich Netzer an-
schlossen hatte.

Von unser Redakteurin 
Nicole Möllenbrock

„Der TV Jahn Kempten als ausführen-
der Verein führt seit 1982 solche oder
ähnlich gestaltete Läufe in unregelmä-
ßigen Abständen durch“, begrüßte
der Kemptener Oberbürgermeister
Dr. Netzer den Oberbürgermeister Mi-
chael Lang bei seiner knappen Anspra-
che. Bisher hat die Organisation 19
Veranstaltungen dieser Art auch quer
durch Europa, zum Beispiel bis zur
Partnerstadt von Kempten, nach Sligo
in Irland, 2000 Kilometer, (ohne die

Schiffsüberfahrten) als längste Stre-
cke durchgeführt. „Insgesamt, bis vor
diesem Festwochenlauf 2008, 9069
Kilometer,“ erklärt Dr. Netzer nicht
ohne Stolz.

TV Jahn Sportler: Viele Erfolge

„Der TV Jahn in Kempten fällt auch
dadurch auf, dass er viele Laufveran-
staltungen in Kempten organisiert,
wie alljährlich Silvesterlauf, Halbmara-
thon im April, Voralpenmarathon in
September und zum Sporttag der All-
gäuer Festwoche einen Stunden-
Team-Lauf und einen Sommer-Biath-
lon. Die Teilnehmer in diesem Jahr sind
ausschließlich aus der Abteilung Lauf-
Treff des Vereins“, sagte Netzer. Mit
Anton Philipp und Matthias Dippacher
seien zwei Deutsche Meister im 100-
Kilometer-Lauf Mannschaft und mit
Barbara Guranti und Antje Schuhaj die
Deutschen Meisterinnen 2008 im 100-
Kilometer-Lauf Mannschaft dabei. Die
Letztgenannte sei auch im Deutsch-
land Team des DLV der 100 Kilometer-
Läuferinnen. Mit der dreifachen Mut-

ter Andrea Grotz sei auch die Deut-
sche Meisterin im 100-Kilometer-Lauf
der Mannschaft 2006 dabei.

Gelaufene Marathons der gesam-
ten Mannschaft seien nicht mehr zähl-
bar. Darunter auch die Teilnahmen an
vielen besonderen Veranstaltungen,
wie beispielsweise dem Swiss Alpin in
Davos oder der Trans-Alp von den Nor-
dalpen bis nach Südtirol.

280 Kilometer in zwei Tagen

Während der zwei Tage, die der
Lauf 2008 dauert und von Kempten
über Wangen nach Weiler und Bre-
genz, Fischen, Tannheim, Füssen über
Steingaden nach Marktoberdorf und
zurück nach Kempten führt, kommt je-
der Teilnehmer pflichtmäßig fünf Mal
dran für je circa elf Kilometer. Somit le-
gen die Festläufer insgesamt 280 Kilo-
meter in zwei Tagen zurück. Daneben
laufen viele natürlich freiwillig Teilstre-
cken mit.

„Anlass unseres Laufes 2008 ist
das Gedenken an die Bildung des ,Iller-
kreises’ vor 200 Jahren,“ erklärt Ober-

bürgermeister Ulrich Netzer zur Ge-
schichte. „Eine nicht ganz glückliche
Angelegenheit und nur zu verstehen
aus den Wirren der napoleonischen
Zeit, Bayern hat sich Napoleon ange-
schlossen und war damit nicht der
Freund des übrigen Europa, ganz be-
sonders von Österreich. Die Ober-
schwäbischen Gebiete Ravensburg,
Wangen sind zwei Jahre später wieder
getrennt worden, Vorarlberg hat sich
gegen die Bayern gewehrt, besonders
bei einer Schlacht im Juli 1809. Die dort
zu Tode gekommenen Kämpfer wer-
den heute noch durch eine Gedenk-
stätte nahe Kempten den sogenann-
ten ,Vorarlberger Gräbern’ durch ei-
nen in Kempten bestehenden ,Öster-
reich Verein’ gepflegt. 1814 war diese
Zusammenlegung bei einer neuerli-
chen Umorganisation wieder geän-
dert worden.“ 

Insgesamt kamen gestern 25 Staf-
felläufer nach Wangen, um zur 59. All-
gäuer Festwoche nach Kempten ein-
zuladen. Diese traditionelle Messe fin-
det vom 9. bis 17. August im Stadtpark
statt.

Veranstaltung

Läufer verweisen auf die Festwoche

Die Läufer der Allgäuer Festwoche aus Kempten machten gestern auch bei Oberbürgermeister Michael Lang im Rathaus halt. Im Bild ist Lang neben OB Dr.
Ulrich Netzer aus Kempten, der eine Einladung zur Allgäuer Festwoche in Namen der ganzen Läufer des TV Jahn überreichte. SZ-Bild: nic

WANGEN - Endo Anaconda, Kopf
der Schweizer Band „Stiller Has“,
einmal solo als lesenden Literaten
zu erleben, ist wahrhaft ein Erleb-
nis. So geschehen am Sonntagvor-
mittag im Atelierraum von Norma
Sperlich-Osterkorn, wo er auf Einla-
dung von Kultrast hemmungslos
Zeugnis abgelegt hat von seinen
wortschöpferischen Eskapaden.

Von unserer Mitarbeiterin
Babette Caesar

1955 in Burgdorf geboren als Kind ei-
ner österreichischen Mutter und eines
Schweizer Vaters unter dem Namen
Andreas Flückiger. „Ich bin ein halber
Österreicher. Das ist biologisch mög-
lich!“, gibt er unmissverständlich zu
verstehen und stürzt sich ohne großen
Vorspann in die „Sofareisen“.

Sie sind 2005 als gesammeltes
Werk Anacondas Kolumnen erschie-
nen, die er ab 2001 unter dem Pseu-

donym Bärbeisser für die Berner Zei-
tung verfasst hat. „Mit dem Leben ist
es ähnlich wie mit dem Snowboarden.
Entweder man kann es oder man kann
es nicht“, heißt es dort sehr treffend
auf dem Buchumschlag. 

Leben ist wie Snowboarden

Beim Hören von Anacondas wahn-
witzigen Geisterfahrten durch sein ei-
genes Leben fällt einem dieser Satz
zwischen den Zeilen immer wieder ein.
Zum Lachen komisch und zum Heulen
traurig sind seine ironischen Selbstbe-
spiegelungen, die offen und ehrlich
betrachtet zum Alltag vieler Men-
schen gehören, nur dass sie nicht jeder
in einer derart literarisch einmaligen
Verpackung seinem Gegenüber ser-
viert.

Der Schweizer Nationalfeiertag
bietet ihm allein auf Grund seiner Ak-
tualität einen willkommenen Anlass,
um endlich einmal die Raketen vom ei-
genen Berner Küchenbalkon im Läng-
gaßquartier aus steigen lassen zu dür-

fen. Die erste trifft einen Satelliten der
Swiss Com, an der zweiten befestigt er
sicherheitshalber einen Beutel mit Fel-
chenfilets und die dritte habe Endo
von der Steuerrechnung befreit. Das
dabei quer über die Straße fliegende
tief gefrorene Bio-Huhn bohrt sich in
das gegenüber liegende Verwaltungs-
gebäude. Wenig später ist es ein in der

Pfanne entflammtes Rindfleischstück,
das über den Balkon das rettende
Weite sucht und Anaconda zur Beruhi-
gung hinterher schreit: 

„Es ist ein Stroganow, kein Molo-
tow. Ich bin ein Schweizer!“ Bei solch
atemberaubendem Wortwitz kom-
men einem die Lachtränen – gewollt
oder ungewollt. 

In der Schweiz fühle er sich auf alle
Fälle wohler als beispielsweise in Kärn-
ten, wo er seine Jugend verbracht hat,
das aber nicht richtig zur Österreich ge-
höre. Deshalb also ist er lieber gleich
nach Bern gegangen. Hier soll die
Weile angeblich lang sein und die
Menschen treu, wenn er von fleißigen
Lesern seiner Kolumnen auf der Straße
mit „Ach, Herr Ananda“ angespro-
chen wird. Nur dass er seit vier Jahren
nicht mehr für die Berner Zeitung
schreibt. 

Ihm gefallen die schicken Hoch-
glanzmagazine jetzt besser, in denen
er sich neben den gestylten Schönhei-
ten über die „rauen Nächte“ auslässt.
Wie das Bindegewebe während einer

Techno-Party langsam die Kontrolle
über den Herzmuskel verliert, auch
wenn der Kuschel-Effekt unleugbar
vorhanden ist. Anacondas körperliche
wie emotionale Präsenz reißt mit, sie
taucht den Zuhörer ein in diese ver-
meintlichen Absurditäten, die aber un-
ter der Lupe besehen der Wahrheit
entsprechen. Denn was bleibt einem
Kettenraucher, wie Anaconda einer
ist, in einer Waschanlage anderes üb-
rig außer Ersticken oder Ersaufen. Für
den Fall, dass er den Glimmstängel
nicht in der Parisiennes-Packung lässt.
Von „wabernden Nebeln der Um-
nachtung“ oder „für den Flügelschlag
eines Schmetterlings in einem Faust-
kampf begriffen zu sein“ ist in seinen
Sofareisen die Rede und diese Kreatio-
nen sind ein Gedicht.

Lesung

Endo Anacondas Präsenz reißt die Wangener Zuhörer mit

Freitag, 8. August: „Kreuz und quer
durch Amtzell“ heißt es heute Nach-
mittag. Bürgermeister Paul Locherer
und die Schwäbische Zeitung laden
gemeinsam zu einer Wanderung zu
den technischen Denkmalen in Amt-
zell. Los geht‘s um 14 Uhr am Rathaus.
Samstag, 9. August: Zweiter Tag des
Burgfestes Neuravensburg: ab 14 Uhr
steigt der Spiel- und Spaß-Nachmittag
für Kinder, ab 20 Uhr ist Burg-Abend
mit dem Musikverein Schwarzenbach.
Sonntag, 10. August:: Die Dorfkirbe
Leupolz steht auf dem Programm.
Nach dem Gottesdienst (9.30 Uhr)
zieht der Festzug zur Turnhalle, wo
zünftig gefeiert wird.

In Neuravensburg
ist Burgfest
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in Wangen und den Gemeinden?

Endo Anaconda, „Sofarei-
sen. Kolumnen aus den Jah-
ren 2001-2005“. Amman

Verlag, Zürich, 2005. 256 Seiten.
17,90 Euro.

Endo Anaconda, Kopf der Schwei-
zer Band „Stiller Has“, während sei-
ner Lesung. Foto: Babette Caesar

WANGEN (ku) - Mit dem Stück „Tran-
quilla Trampeltreu – die beharrliche
Schildkröte“, das bereits für Kinder ab
vier Jahren geeignet ist, kommt das
Cargo-Theater aus Freiburg am Diens-
tag, 19. August, um 10 Uhr in die Bü-
cherei im Kornhaus. In der musikali-
schen Fabel von Michael Ende gibt
seine großmähnige Majestät, König
Leo der 28., seine Hochzeit bekannt
und lädt alle Tiere dazu ein. Während
der Koch des Königs das Hochzeits-
mahl zubereitet, erzählt er die aben-
teuerliche Geschichte der Schildkröte 
Tranquilla Trampeltreu, die sich auf
den für sie unendlich weiten Weg zum 
Hochzeitsfest in der Löwenhöhle ge-
macht hat. Das Spiel um Geduld, Zeit
und den Glauben daran, sein Ziel zu er-
reichen, wenn man es wirklich will,
wird mit Mitteln des Objekttheaters 
dargestellt. Karten für die Veranstal-
tung sind in der Bücherei im Kornhaus
im Vorverkauf erhältlich.

Ferienprogramm

Kinder sehen
Musikfabel

WANGEN (ku) - Rasch ermittelt wer-
den konnte der Verursacher eines Ver-
kehrsunfalls am Mittwoch um12.45
Uhr im Haidösch durch die Aufmerk-
samkeit eines Zeugen. Der Mann be-
obachtete, wie ein Mercedesfahrer
auf dem Parkplatz einer Bäckerei rück-
wärts ausparkte und dabei gegen eine
Peugeot prallte. Ohne sich um den
Schaden in Höhe von rund 500 Euro zu
kümmern, fuhr der zunächst Unbe-
kannte weiter. Der Zeuge notierte sich
aber das Kennzeichen, sodass die Poli-
zei rasch auf die Spur eines 81-jährigen
Mannes kam. Gegen diesen wurde
nun ein Ermittlungsverfahren wegen
des Verdachts des unerlaubten Entfer-
nens von der Unfallstelle eingeleitet.

Polizeibericht

Polizei ermittelt
Unfallverursacher 

WANGEN (ku) - Nach einem noch un-
bekannten Lastzugfahrer sucht die Po-
lizei wegen eines Verkehrsunfalls am
frühen Mittwochmorgen um Mitter-
nacht auf der Landesstraße 321 zwi-
schen Staudach und Wangen. Ein 40-
Jähriger befuhr mit seinem Audi die
Landesstraße von Staudach in Rich-
tung Wangen. In einer langgezoge-
nen Linkskurve kam ihm der unbe-
kannte Lastzugfahrer entgegen, wel-
cher nicht die rechte Fahrbahnseite
einhielt. Es kam zu einem seitlichen
Streifzusammenstoss der beiden Fahr-
zeuge, wobei am Audi Schaden von
rund 1200 Euro entstand. Ohne sich
um den Schaden zu kümmern, fuhr
der Unbekannte in Richtung Isny wei-
ter. Wer Hinweise auf den Gesuchten
geben kann, wird gebeten, sich mit
dem Polizeirevier Wangen, Telefon
07522/9840, in Verbindung zu set-
zen.

Polizei sucht Lastzug
nach Unfall
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